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Organisationsentwicklung

Einführung in die Design-Prinzipien reaktions- und lieferfähiger Organisationen

Wie schaffen wir hierarchieübergreifend den Fokus auf Wertschöpfung? - Arbeit statt "Beschäftigung„

Wertschöpfung als Ziel

Veränderung bewusst gestalten und steuern

Change Management Transformation Organisationsentwicklung

Leadership und Agilität? Führung und Hierarchie in reaktions- und lieferfähigen Organisationen

Die Bedeutung von Unternehmenskultur für das Organisationsdesign

Change Design 

Unternehmenskultur – Innovationskultur – Fehlerkultur - Transformationskultur

Kontinuierliche Verbesserung implementieren

Auf die Wertschöpfung fokussierte, effiziente Arbeitssysteme gestalten

Ein Blick auf klassische Fallstricke bei der Veränderung von Organisationsstrukturen

Nützliche Praktiken aus Unternehmens-Reorganisationen unterschiedlichster Branchen



AGENDA

• Grundlagen für Transformation und neue Geschäftsmodelle  

• Unternehmen als lebende soziale Systeme mit ihren Dynamiken 
begreifen 

• Wirksame Vorgehensweisen der Systemischen 
Organisationsentwicklung kennenlernen 

• Die wichtigsten Stellschrauben und Komponenten für den 
Organisationserfolg nutzen  

• Das Wofür zur Schlüsselfrage von Organisationen machen 

• Verstehen, wie Organisationsentwicklung, Projektmanagement und 
Change-Management zusammenarbeiten



• Organisationsentwicklung: vom Krisenmanagement zur Zukunftsgestaltung  

• Die Chancen in Krisen entdecken: Die Trägheit von Organisationen überwinden und Impulse für lösungsorientiertes 
Denken und Handeln setzen

• Balance halten: Tagesgeschäft und Innovation, Agilität und Stabilität, sich treu bleiben und Neues wagen  

• Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Arbeitgebermarke: Mit praxisnahen Tools sicher die Zukunft gestalten   

• Hierarchie oder Selbstorganisation: Wie die neuen Formen der Zusammenarbeit gelingen  

• Pragmatisches Vorgehen, um Kultur zu entschlüsseln, Handlungsfelder zu erkennen, Werte in der Kultur zu verankern und 
den Wandel anzustoßen 



Agenda

• Geschäftsmodell-Entwicklung: Mit innovativen Ideen den Markt 
erobern 

• Mit Umfeld-, Markt-, Mitbewerber- und Kunden-Analysen sowie KI zu 
Innovation 

• Mit Design Thinking und Management-Methoden zum erfolgreichen 
Geschäftsmodell 

• Unmittelbar anwendbar: Vorhandene Ressourcen und das kreative 
Potenzial der Organisation nutzen 

• Was ist Organisationsentwicklung? 



Was ist Organisationsentwicklung

• Was ist Organisationsentwicklung? 

• Organisationsentwicklung heißt, die Zukunft fest im Blick zu haben und die Organisation darauf so 
gut wie möglich vorbereiten:  

• Wie sind wir auch morgen noch erfolgreich?  

• Welchen Herausforderungen könnten wir ausgesetzt sein und was gibt uns dann Stabilität?  

• Wie wollen wir von den Menschen innerhalb und außerhalb unserer Organisation 
wahrgenommen werden?  

• Im Mittelpunkt steht dabei der Dreiklang “People, Profit, Planet” – also eine Verbindung von 
geschäftlichem Erfolg für und mit den Menschen unter Beachtung von verantwortungsvollem 
Handeln gegenüber Umfeld und Umwelt. Erfolge der Vergangenheit sind immer seltener auch ein 
Versprechen für die Zukunft. In gesättigten und zum Teil auch erschöpften Märkten bedarf es 
immer wieder neuer Ideen für Produkte und Dienstleistungen. Auch hier unterstützt die 
Organisations- und Geschäftsmodellentwicklung. 



Kompetenzen

• Welche Kompetenzen braucht man als OrganisationsentwicklerIn? 

• Grundlage ist ein sehr gutes Verständnis der eigenen Verantwortung innerhalb der Organisation sowie deren 
Zweck, Aufbau und Kultur. Darauf aufbauend braucht es eine Methodenkompetenz, um den Status-Quo aus 
verschiedenen Perspektiven zu ermitteln und daraus Entwicklungspotenziale abzuleiten.  

• Der sichere Umgang mit den passenden Tools schafft schnell Klarheit darüber, was zu tun ist und welche 
Möglichkeiten zur Verfügung stehen. Sobald diese festgelegt sind, können sie gezielt in die Umsetzung 
gebracht werden. Besonders gute Voraussetzungen dafür haben Menschen, die über eine ausgeprägte 
Kommunikationskompetenz verfügen und Erfahrung im Projekt- oder Change-Management mitbringen. 



Wirkungen Organisationsentwicklung

• Was sind die Auswirkungen guter Organisationsentwicklung? 

• Organisationsentwicklung ist ein kontinuierlicher Prozess, der Klarheit und 
Sicherheit schafft. Beides sind wichtige Grundlagen für nachhaltigen Erfolg. 
Klarheit entsteht über den Zweck und die Identität der Organisation. Sicherheit 
zeigt sich im Miteinander und im konstruktiven Umgang mit Herausforderungen.  

• Zukunftsfähige Organisationen entwickeln sich stetig weiter. Diese Entwicklung 
wird als sinnvoll wahrgenommen, weil sie auf einer tragfähigen Kultur und 
gelebten Werten basiert. Das stärkt nicht nur die Bindung der Mitarbeitenden, 
sondern auch die Loyalität der KundInnen – und beide sind entscheidend im 
Wettbewerb auf dem Markt. 

• Unsere Rahmenbedingungen für Deine Kompaktausbildung 



Organisationsentwicklung ein permanenter 
Prozess
• Organisationsentwicklung ist ein fortlaufender, langfristiger Prozess, der nie wirklich abgeschlossen ist. Abläufe, Strukture n, Rollenprofile und 

Kompetenzen werden kontinuierlich überprüft, optimiert und neu ausgerichtet. 

• Der Aufbau von Kompetenzen spielt dabei eine zentrale Rolle, weshalb Trainings und Coachingmaßnahmen einen wichtigen Bestandteil der 
Initiativplanung aus machen. Häufig besteht eine enge Schnittstelle zur Personalentwicklung. Im Fokus der Organisationsentwic klung steht die 
Förderung der Anpassungsfähigkeit der gesamten Organisation. Es handelt sich hierbei also nicht um ein klar abgegrenztes Proj ekt mit definiertem 
Anfang und Ende.

• Vielmehr geht es darum, die Organisation als dynamisches System zu befähigen und ein rollenbasiertes Führungsverständnis zu f ördern.  Dabei 
werden Verantwortungen klar definierten Rollen zugewiesen. 

• Durch die bewusste Gestaltung von Rollen mit unterschiedlichen Zielsetzungen entsteht eine produktive Spannung innerhalb des Unternehmens, die  
es ermöglicht, Zielkonflikte bewusst zu berücksichtigen. Beispielsweise hat die Finanzabteilung eine kostenorientierte Ausric htung und entsprechende 
Freigaberechte, während die Marketingabteilung den Schwerpunkt auf Investitionen in Werbekampagnen legt. Dies führt zu sinnvo llen 
Verhandlungsprozessen zwischen den Verantwortlichen. Die daraus resultierenden Diskussionen und Überlegungen zum Ressourcenei nsatz stellen 
sicher, dass Zielkonflikte im Kontext der aktuellen Herausforderungen des Unternehmens kontinuierlich überprüft werden. 

• Ohne Kundenakquisition gibt es kein Wachstum, doch ohne eine sinnvolle Budgetverteilung kann der Support nicht ausreichend se in, um bestehende 
Kundinnen und Kunden zu halten. 

• Die Aushandlung solcher Zielkonflikte darf daher nicht von individuellen  Präferenzen oder persönlichen Entscheidungen abhäng en, sondern muss auf 
rollenbasierter Verantwortung beruhen, die unterschiedliche Perspektiven unternehmerisch abwägt.

•

Eine starke Unternehmenskultur ist kein 
Selbstzweck – sie zahlt direkt auf 

den Unternehmenserfolg ein. Wenn Wert und 
Zusammenarbeit bewusst gestaltet sind, laufen 

Veränderungsprozesse effektiver, Silodenken nimmt 
ab, und Teams arbeiten produktiver 

zusammen. Führung wird klarer, Entscheidungen 
zielgerichteter, und Innovationen entstehen dort, 

wo man sie braucht.

Gleichzeitig steigt die Attraktivität als Arbeitgeber: 
Eine gelebte Kultur zieht die richtigen Talente an 

und bindet bestehende Mitarbeitende 
langfristig. So entsteht eine Organisation, die nicht 

nur heute funktioniert, sondern auch morgen 
wandlungsfähig bleibt.
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Organisationsdesign

„Wenn Sie als Organisation ewig leben 
wollen, müssen Sie diese drei 
Prozesse beherrschen:

• Bewahrung

• Zerstörung

• Wiedergeburt“

• Vijav Govindarajam Professor Tuck 
School of Management



Organisationen 
erfolgreich 
gestalten

• Schritt für Schritt zum erfolgreichen 
Organisationsdesign



Organisations Design

• Jeder muss in seiner Arbeit den Mittelpunkt seines Lebens 
finden und von dort strahlenförmig wachsen können, 
soweit es geht.

• Rainer Maria Rilke



Transformation zum innovativen , digitalen Unternehmen

Das Marktumfeld ist für viele Unternehmen hochgradig dynamisch und komplex. 
Neue Wettbewerber, innovative Geschäftsmodelle und vor allem die Dgitalsiierung 
Verschärfen den Druck, sich agiler und  innovativer sich aufzustellen.

Gefordert sind schnelle Reaktionszeiten, kurze Innovationszyklen, das konsequente Arbeiten
Nach Prioritäten und eine grösstmögliche Focussierung von Personal und Wissen 
auf die Probleme der Kunden und deren Nutzen

Die Transformation zur agilen und innovativen Organisation  ist die zentrale Heraus-
Forderung für Management und Führung

Die agile Organisation erfordert ein Umdenken aller.





VUCA Welt



VUCA World

• volatility („Volatilität“):

• Gemeint sind die Schwankungen und die Schnelllebigkeit, die wir in der modernen, digitalisierten Welt jeden Tag erleben.

• uncertainty ("Unsicherheit"):

• Uncertainty, also Unsicherheit, meint im Kontext des VUCA-Modells die erschwerte Unvorhersagbarkeit von Ereignissen.

• complexity ("Komplexität"):

• Complexity in der VUCA-Welt meint Komplexität. Das heißt, dass eine Vielschichtigkeit herrscht und es eine große Anzahl von 
Einflussfaktoren gibt, die in gegenseitiger Abhängigkeit zueinander und Interaktion miteinander stehen.

• ambiguity ("Mehrdeutigkeit"):

• Mehrdeutigkeit meint im VUCA-Modell eine erschwerte Orientierung. Einfache und simple Zuschreibungen sind die Seltenheit. 
Deshalb steht eher das „Warum“ und „Wie“ im Vordergrund statt dem „Was



Prinzipien guten Organisations 
Design

Klare 
Verantwortlichkeiten

Starker Focus auf 
Zusammenarbeit

Starker Focus auf 
Kompetenz

Aktive Gestaltung der 
Entscheidungswege 

und –prozesse

Evolutionäre 
Entwicklung

Situativer Ansatz



Organisations Design Ein 
ganzheitlicher Ansatz

Die Organisationsstrukturen die sich an Organisationsmustern bis hin zur Selbstorganisation 
orientieren können

Methoden und Massnahmen zur Steuerung und Koordination sowie zur Entscheidungsfindung

Gestaltung der Kommunkationsflüsse

Gestaltung der Ziel-, Anreiz und Feedbacksysteme

Festlegung von Regeln und Rocjlneine

Methoden zur Arbeitsgestaltung

Raumgestaltung



Prinzipien guten 
Organisationsdesigns

Klare Verantwortlichkeiten

Starker Focus auf die Zusammenarbeit

Starker Focus auf Kompetenz

Aktive Gestaltung der Entscheidungswege und prozesse

Evolutionäre Entwicklung

Situativer Ansatz



Erfolgsfaktoren des 
Organisationsdesigns

Erfolgsfaktor 
Intr insische 
Motivation

Erfolgsfaktor 
Kommunikation



Organisationsdesign Was es sein sollte!

• Ein ganzheitlicher Ansatz

• Organisationsstrukturen die sich an der Selbstorganisation orientieren

• Methoden und Massnahmen zur Steuerung und Koordination sowie zur Entscheidungsfindung

• Gestaltung der Kommunikationsflüsse

• Gestaltung der Ziel-Anreiz und Feedbacksysteme

• Festlegung von Regeln und Richtlinien

• Methoden zur Arbeitsgestaltung

• Die Gestaltung der zur Verfügung stehenden Räume



Organisationsdesign

• Ziele des Prozesses definieren

• Strategische Ziele, was ist der strategische 
Beitrag?

• Funktionale Ziele, was will ich mit der 
Funktion erreichen?

• Kulturelle Ziele, wie soll sich die 
Unternehmenskultur wandeln

• Wirtschaftliche Ziele, was ist 
derRenditebeitrag des Prozesses

• Zielgrössen (Zeit, Kosten, Qualität) festlegen



Organisationsdesign 

• Baustein Output

• Welche Outputs erbringen wir heute, welche Leistungs- und Produktionsergebnisse 
liefern wir an Dritte aus?

• Welche neuen Outputs werden wir zukünftig erbringen?

• Output an Produkten aber auch an Dienstleistungen

• Für welche dieser Outputs sind Veränderungen geplant, die spürbare Auswirkungen 
haben werden auf die künftige

• Arbeitslast

• Kommunikationsflüsse

• Prozesse

• Kompetenzen

 



Organisationsdesign

• Baustein Outcomes

• Welche Wirkung wollen wir mit unseren 
Outputs bei unseren internen und externen 
Kunden erzielen?

• Werden die Anforderungen der externen 
und internen Kunden erfüllt?

• Welche Wirkung wollen wir mit unseren 
Outputs am Markt und im Wettbewerb 
erzielen?

• Welche Wirkung wollen wir insbesondere 
mit dem Relaunch von Outputs und mit 
neuen Outputs für uns erzielen?



Organisationsdesign

• Baustein Prozesse

• Priorisierung der Prozesse

• Welche Prozesse führen wir standardmässig 
durch?

• Gibt es weitere Prozesse die wir regelmässig 
durchführen?

• Welche Prozesse führen wir sporadisch oder 
unregelmässig  durch?

• Welche Prozesse nehmen die meiste Zeit in 
Anspruch?

• Wie wandelt sich die Prozesslandkarte?



Organisationsdesign

• Baustein Fördernisse & Hindernisse

• Soziale Fördernisse

• Soziale Hindernisse

• Strukturelle Fördernisse

• Strukturelle Hindernisse

• Funktionale Fördernisse

• Funktionale Hindernisse

• Führungs Fördernisse

• Führungshindernisse



Organisationsdesign

• Baustein Leitlinien

• FBA Formulation of Basic Assumptions

• Priorisierung der Leitlinien

• Sammeln - Priorisieren - Überführen



Organisations Design

• Einflussfaktor Strategie

• Die strategische Rolle des 
Unternehmens bestimmt die Rolle 
und Relevanz der Wertetreiber. 

• Die Organisation hat die 
strategische Rolle widerzuspiegeln. 

• Der Innovationsführer benötigt 
andere Prozesse und Strukturen als 
der Kostenführer oder der 
Nischenplayer.



Organisations Design

• Einflussfaktor Werte

Der Wertekatalog eines Unternehmens bestimmt die 
Organisationsstruktur. Shareholder Value geprägte 
Unternehmen orientieren sich primär an Finanzgrössen 
die der Eigentümer erwartet bzw, fordert. 
Kundenorientierte Unternehmen orientieren sich an den 
Kundenanforderungen und an den Kundenerwartungen 
in ihren Kundensegmenten.  Technololgiegetriebene 
Unternehmen  focussieren sich auf die Generierung und 
Entwicklung von innovativen Technologien für Märkte 
und Kunden.

Nischengetriebene Unternehmen focussieren sich auf die 
Anforderungen und Entwicklungen der selektierten 
Märkte und Kundengruppen



Organisations Design

• Einflussfaktor Kompetenzen

Die Kompetenzen bestimmen die Organisation. 
Je nachdem ob ein Unternehmen von 
technologischen Kompetenzen oder Markt 
Kompetenzen getrieben ist, wird sich die 
Organisation anpassen. 

Neue Kompetenzen wie Digital Kompetenz 
wird die Organisation wandeln.

Neue Kompetenzen müssen sich entwickeln 
können und bisherige Kompetenzen 
verdrängen



Organisations Design

• Einflussfaktor Prozesse

• Processes follows Strategy , 
Structure follows Processes

• Die Ausrichtung auf die 
Prozesslandkarte und die 
Kernprozesse bestimmt das 
Organisationsdesign

• Der Prozessowner hat die 
Verantwortung für seinen Prozess 
und steuert sein agiles Team



Organisations Design

• Einflussfaktor Kultur

Die Unternehmenskultur bestimmt ganz wesentlich 
die Organisation. Nach dem Eisberg Modell  haben 
die weichen oft nicht sichtbaren oder 
dokumentierten Faktoren einen wesentlichen 
Einfluss auf die Gestaltung der Organisation.

Culture eats Strategy  for breakfast, die Kultur ist 
der dominante Faktor;

Die Kultur dominiert die Entwicklung der 
Organisation, der Wandel der Kultur ist eines der 
schwierigsten Veränderungsprojekte 



Organisations Design

• Einflussfaktor Digitale Transformation

• Die digitale Transformation verändert Strategie 
Struktur und Prozesse radikal. Die Digitalisierung 
schafft eine Vernetzung innerhalb des 
Unternehmens aber auch ausserhalb des 
Unternehmens mit Kunden und Lieferanten. Die 
Digitalisierung fordert flache und schlanke 
Organisationsstrukturen.

• Agile selbststeuernde  Teams schaffen die 
notwendige Flexibilität, die Vernetzung auf allen 
Ebenen und innerhalb und ausserhalb des 
Unternehmens wird zum Primat der Organisation



Organisations Design

• Einflussfaktor Lernen

Lernen wird zum Schlüssel des Erfolges und der 
Innovation.

Lernen erfolgt auf vier Ebenen, Lernen des 
Einzelnen, Lernen im Team, Lernen im 
Unternehmen, Lernen von Anderen

Best Practice Lernen – Lernen von Anderen 
Branchen, Lernen von Start ups,  Lernen von 
anderen Technologien, Lernen von anderen 
Geschäftsmodellen, Lernen aus der Bionik 



Organísations Design

• Einflussfaktor Personas

• Die Individualisierung der 
Leistungen führt zu Komplexität 
und Dynamik.

• Die Lösungen  sind auf den 
individuellen Kunden und seine 
Bedürfnisse zuzuschneiden.

• Jede Persona hat spezifische 
Anforderungen und Erwartungen



Organisations Design

• Einflussfaktor Technologie

• Etablierte Technologien

• Junge Technologien

• Entstehende Technologien

• Branchengrenzen überschreitende 
Technologien

• Technologien und Organisation

• Deep Tech Unternehmen



Organisations Design

• Einflussfaktor Führung

• Von der transaktionalen zur 
transformationalen Führung

• Digitale Führung

• Führung in agilen Teams

• Führung und Entscheidungen



Organisations 
Design



Organisations 
Design



Organisations Design

• Die Organisation muss sich immer wieder den veränderten Internen und externen 
Rahmenbedingungen anpassen



Organisations 
Design

• Ziele von Organisationsdesign

• ein starkes Arbeitsbündnis zwischen den wichtigsten Akteuren / Stakeholdern

• gemeinsames Verständnis schaffen

• Klare Ausrichtung von Vision, Mission, Purpose, Strategie & Taktik (…mehr dazu)

• Effektivität & Effizienz fördern,

• klare Informations- und Kommunikationsprozesse entwickeln,

• Fundament aufbauen für Business Debelopment, Produktentwicklung und Marketing,

• eine runde Gestalt finden,

• Das volle Potential einer Organisation und der beteiligten Personen ausschöpfen

• Am Anfang eines Organisationsdesign-Prozesses steht meist noch ein Wust aus Themen, 
Aufgaben und Ideen im Raum. Im Laufe des Organisationsdesigns wird daraus ein roter Faden, 
der dem Team zu einem klaren Verständnis und einem gemeinsamen Weg verhilft.

• kreativer-prozess-chaos-linie-kreativität-organisationsdesign-organisationsentwicklung

• Die Ziele sollten gut abgestimmt mit der Gesamtvision der Organisation, mit der bestehenden 
Kultur, mit dem Umfeld, den Ausgangsbedingungen der Mitarbeitenden und der bisherigen 
Geschichte. Dabei gilt es, viel Komplexität auf das Wesentliche zu reduzieren.

• Quelle Karl Hosang



Organisations 
Design 

• Typische Inhalte im Organisationsdesign:

• Den geistigen Querschnitt einer Organisation definieren: 
Vision, Mission, Werte, Prinzipien, Rituale

• Organisationsstruktur entwickeln: Was sind die zentralen 
Säulen?

• Verantwortlichkeitsbereiche definieren und verteilen

• gemeinsamen Entwicklungsprozess vereinbaren, z.B. 
angelehnt an Scrum

• Ziel-Management, z.B. mit OKRs

• Öffentlichkeitsarbeit (PR)

• Branding & Storytelling

• Business Development

• Team Building & HR – Wie werden und bleiben wir ein gutes 
Team und holen die richtigen Kompetenzen an Board?

• Führung: Haltung und Praktiken



Orgánisations 
´Design

• Methoden & Ansätze: Womit arbeiten wir beim Organisationsdesign?

• Form follows function.

• Process follows purpose.

• Ein rundum gut designtes Unternehmen hat eine klare Ausrichtung, funktionale Strukturen, viel positive Energie 
im menschlichen Miteinander und ist attraktiv für Mitarbeiter und Kunden. Dafür gestalten wir die Ebenen einer 
Organisation mit Ansätzen aus:

• zunächst einmal: Achtsamkeit, Zeit & Raum für einen gemeinsamen Dialog schaffen

• Design Thinking, z.B. um Prozesse, Produkte & Kommunikationsstrukturen nutzerzentriert zu gestalten

• Kreativitätstechniken, um gemeinsame Wege und Lösungen zu finden

• Reinventing Organisations & Spiral Dynamics, um das System zu verstehen und an den authentischen Werten 
auszurichten

• Strategische Planung, um Vision, Purpose, Werte & Leitprinzipien klar auszurichten, z.B. mit der Visionspyramide

• Ganzheitliche Innovationsmethoden wie Theory U, um auch tiefgreifende Veränderungsprozesse zu meistern

• Training der Führungskräfte, hinzu Klarheit, Beziehungskompetenz, Resilienz & effektiver Kommunikation

• Teamentwicklungs-Maßnahmen, um Rollen zu klären, wertschätzende Kommunikation zu ermöglichen, Konflikte 
zu lösen und eine positive Atmosphäre zu schaffen



Organisations Design



Organisations Design



Organisations 
Design

• Anleitung Organisationsdesign: Mit diesen Schritten entsteht eine 
klare Organisationsarchitektur

• Wie läuft Organisationsdesign ab? Hier findest du einen Schritt-für-
Schritt-Prozess, um eine neue Organisation oder Organisationseinheit 
zu designen und entwickeln.

• Team zusammenstellen: Die richtigen Leute an einen Tisch bringen 
und deren Bedürfnisse klären.

• Nach dem Zachman Framework sind wichtige Stakeholder:

• Planer (Projektmanager, Moderatoren / Facilitatoren),

• Besitzer / Product Owner,

• Designer (Konzepter, Enterprise Architects, UX Designer)

• Builder & Programmierer,

• Nutzer

• Visionspyramide entwickeln für die klare Ausrichtung des geistigen 
Systems: Was sind Vision, Mindset, Kompetenzen und Rituale, welche 
die Organisation manifestieren?



Organisations 
Design

• Zielgruppe definieren: mit einer oder mehreren 
Persona(s) können die wichtigsten Nutzergruppen 
abgebildet werden.

• Wertangebot definieren: die Transformation der Persona 
von einem Ausgangszustand zu einem Zielzustand – dies 
ergibt die Nischen-Definition.

• Entwicklungsprozess ins Rollen bringen: Einigt euch auf 
einen gemeinsamen Prozess für den weiteren Ablauf im 
Organisationsdesign und im Business Development, am 
besten angelehnt an SCRUM – Experimente und 
Fehlertoleranz sollten als Teil des Entwicklungsprozesses 
begrüßt werden. Regelmäßige Sprints und Reflexionen 
sorgen für Dynamik und Weisheit.

• Scrum-Prozess-Sprint-Backlog-UserStories

• Scaling Up: Denkt frühzeitig an die Skalierung der 
Organisation und füllt dafür das Skalierungs Template aus



Organisations 
Design



Organisations 
Design



Organisations 
Quadrant



Organisations 
Design
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